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Ämlllchel Theil.
Sc. k. f. Apostolische Majestät haben mit Aller-

hochstcr Entschließung vom <.». Februar d. I . den Vize.
arcludialou und Pfarrer zli Krcntz Johann l ^ i auSk i
zum Ehrcudomhcrrn dcS Agraiucr Vlctropolitaukapitcls
lü,d dcn Honorärkonsistorialralh uud Pfarrer zu Kloster«
^vauie Johann S a m u e l zum Ehreudouiherrn des
^azmacr KollcgiatlapitclS allcrguädigst zu crncnncn gcrnht.

Der StaatSministcr hat dcn Kreisarzt zu Znaim
^ l ' . Anton P f r a u g zuu, LaudcSlnedizinalrath bei der
Statthallcrci für Ätähren ernannt.

NichlamlNchel Theil.
La ibach , 2^. Februar.

Die „Ocstcrr. Ztg." unterzieht die Adrcsse dcr
^ a g n a t e n t a f c l einer kurzcu Bcsprcchuug, in dcr
l'e mit Befriedigung koustatitt, daß dcr Entwurf eben
ltncr Aufgabe, welche dcr Stellung gerade dieses Fak-
tors des LaudtagcS vindizirt wcrdcn muß, dcr Aufgabe,
^l^u zugleich mäßigenden und vermittelnden Einfluß
uuf die Forderungen der anderen Tafel zu nehmen, in
Wesentlichen Punkten gerecht wild. M i t ganz beson-
drem Flachdruck wird die Anerkennung in den Vorder-
lN'Mld gestellt, daß „die Zusammengehörigkeit dcr Länder
^r Vluiiarchic uud ihre Gestaltung zu einem Mächtigen
plante nicht eine Geburt dcS l'liuden Zufalls, sondern
^n dringendes Pustnlat dcr inneren )tolhwcndigtcit dcr
^zclnen Theile, der Vcrwandlschuft dcr gegenseitigen
^lUcrcsscu, so wie des friedlichen Bestandes und dcr
skgeuSrcicheu Entwickelung der europäischen Verhältnisse
'!!;" mit dcmseldcn Flachdruck wird „nicht nur dcr
^dliaftc Wunsch, sonder» der fesle Entschlnß" betont,
"sur die Aufrechthallung nud Sichcrstcllui'g des Reiches
^'d für die Aufrcchlhalluug uud Vcrulchrulig seiner
Machtstellung" cinzulictcn; mit demselben Nachdruck
^ud endlich die volle Bc'cllwilliglcit ausgesprochen, die
"lm ganzen Ncichc gemeinsamen Verhältnisse einer „vor-
^theil^frcicil und eingehenden Beurtheilung" zu unter-
i^hen und seinerzeit Vulschläge zu nliterbrcitc» , welche
i"Ulcich ^d,c koustilutioncllc Selbständigkeit UngarnS zu
bahren und dcn LebcnSbcdingungcn der Älonarchie Ncch.
""l'g zn tragen" geeignet sind. M i t voller Offenheit,
^c>ül auch in der vorsichtigen Einkleidung, daß die
»'theoretische Anerkennung und die praktische Rcalisirung"
bcr Gcsctzc von 1848 „auf dic Dauer" nicht trennbar

sci, wird weiter zugestanden, daß das sofortige Ins-
lebentreten diefer Gesetze uicht thunlich erscheine, uud
wird demgemäß die Bereitwilligkeit dcr Tafel zu crkcn«
ueu gegclicu, sich an dcr „sorgsamen Prüfnng" derselben
zn bcthciligen, um entweder deren Gefahrlosigkeit zu
konstatiren oder, „insofern sich ihre Nbändcrnng als
nothwendig crwcifen sollte," zu dm entsprechenden Vor-
schlägen mitzuwirken. M i t weiser Sclbstbcschräukuug
wird endlich, ucbeu dcr Ncaltioirung der Munizipicu,
nur die „ehemöglichste" Organisirnug eines besonderen
ungarischen vcrautwortlichcn Ministeriums „erwartet." —

Die Oldenburger „K. E." schildert die Situation,
wie sie sich mm in P r e u ß e n gestaltet, wo die Auf.
rcgung durch das jüugslc, vou uus bereits gemeldete
Schrcibcu deS StaatSministerinms an das Präsidium
des Abgeordnetenhauses auf das Höchste gediehen zu
sein scheint, in nachstehender Weise:

Da die nächste Plenarsitzung des Hauses auf Don-
nerstag den 22. d. M . bereits angesetzt ist und vor
diesem Termin keine stattfinden soll, so haben die Fral«
lioncu genügende Zeit, um sich über die geschäftliche
Behandlung zu vcrständigcu. I n den Kreisen des Ab»
geordnctcnhauscs, in welchem heute mehrere Kommissio«
ncn ihren Arbeiten oblagen nnd die Nachricht von dem
Schreibe» des Ministerpräsidenten ihre erste Verbrci»
tung fand, war die Ucbcrraschuug uud Aufrcguug groß,
so daß jedes andere Interesse dagegen momentan ,;u-
rilcktrat. Selbstverständlich gehen nnter dem ersten Ein-
druck die Mcinuugcn über daS, was das Hauö diesem
Schreiben gegenüber z» thun hat, auseinander; sie wcr°
dcn sich aber ohne Zweifel iiber ein gemeinsames Ver-
halten rasch einigen. Von der einen Seite wird das
Schreiben als ein Anlaß aufgefaßt, dcr das Haus zwin^
gen soll, seine Arbeit einzustellen, und als ein neuer
Angriff, dcr eine ncue nnd besonders starke Abwehr ver-
langt. Andererseits faßt man das Schrcibcu zwar alö eiu
immerhin wichtiges nnd überraschendes Faktum auf, durch
daS jedoch das Verhältniß zwischen Staatsrcgicriing und
Abgcorductcuhaus uicht sachlich und nicht wesentlich alte
rirt wird. Es wird uach dem Schrcibcn kein anderes,
als cS vor demselben war, da dcr Unterschied zwischcu
dem stillen Beiseitelegen dcr Beschlüsse des Hauses —
uud auf diescS mußte gerechnet wcrdcn, wcuu cs auch
erst bei dcr Schließung dcr Session offiziell auSgcspro«
chen wurde — nnd dcr sofoitigcu förmlichen Ablehnung
jcucr Beschlüsse kein sonderlich in'ö Gewicht fallender ist.
Trotz jcucr Beschlüsse, durch welche Handlungen dcr
Regierung alö verfassungswidrig erklärt wurdcu uud
dcuen sich audcrc aurciheu wcrdcn, durch weiche Vcr»
träge dcr Regierung mit Elscnbahngesellschaflcn für rechts-
uugüllig erklärt wcrdcn, arbeitet das Hauö mit cben

dieser Regierung fort. Warum soll eS nicht fortarbcitm
in dem umgekehrten Falle, daß die Regierung die Be«
schlüssc des Hauses für verfassungswidrig erklärt? Die
geschäftliche Behandlung des Schreibens, falls diese An«
schaunng, wie wir glauben, die Oberhand behalten sollte,
ergäbe sich dann von selbst. Außerdem beweist cS, daß
die Regierung weder dcn Wuusch, noch die Absicht hat,
die Session schon jetzt zu schließen.

Oesterreich.
W i e n , 21. Februar.

' ^ Die Sensationsnachrichten, das will sagen
jene Nachrichten, welche mehr geeignet siud, Spauuung
hervorzurufen, als eine vcrhältnißmäßige Lösnng zn finden,
diese Nachrichten siud momentan au dcr Tagesordnung.
Noch sind die letzten Versionen über die drohcudc M l -
nistcrkrise nicht verhallt, da berichten schon Priuat-
Tclegrammc aus Bcrliu die Verhaftung Twcstcuö, noch
aber hat diese Mclduug eine weitere Erkläruug nicht
erfahren, und schon wissen nnS die Ionrnale des Nor^
dcns von einer Art preußischen Ultimatums iu dcr Her«
zogthümerfrage zu berichten, das, hätte cS bcstaudcu, leicht
ciuen 0u.-!ux 1»eIU provozircn konnte, nud uoch schwebt
diese Angelegenheit, da folgt derselben schon die Ver-
sion von der Konzcntriruug russischer Truppen an dcr
österreichischen Grenze auf dem Fuße, Letztere Nachricht,
welche hier die empfindlichste Aufregung hervorbrachte,
dürfte ihre Entstehung wohl einfach jcncu Truppcndl'S-
lozirnngen verdanken, welche in Rußland stets theils
aus politische,,, theils aus militärische,, Rücksichten, die
aber stcts nur auf die Armee selber zielen, jedes Früh«
jähr statthaben. Wer einiges Gedächtniß für die Er-
eignisse des Tages bewahrte, wird sich erinnern, daß
eben diese Trnppcntonzcntriruugcn bereits mehr als em<
mal die Veranlassung zu so gearteten Scusationsnach»
richten und ScnsatiouSkoujuukturcu waren, wie sie in
diesen Tagen hier kuisirtcn.

M i t Bczng auf die im böhmischen Landtage cbcn
vculilirte Gleichberechtigung beider Nationalitäten des
Landes an der Landcs.Universität wird mir bestätigt,
daß diese Unwersitäts'Frage keineswegs von heute sei.
I n derselben Weise, wie dieselbe jetzt dnrch Dr. Nicgrr
mouirt wird, kam dieselbe bereits einmal vor Jahren
im UutcrrichtSrathe zur Sprache. Es wird dem hin-
zufügt, daß der damalige Referent in dieser Angelegen-
heit keinen Angcnblick Anstand nahm, die geforderte
Glcichbcrcchliguug beider Nationaliläteu des Laudcö an
dcr Landcs-Uuwersität priuzipiell iu ihrcm vollcn Um-
fange anzuerkennen. Dagegen sollen bezüglich dcr Noth«
wcudigkcit und dcr Durchführbarkeit dieser Glcichbcrcch-

FeuUelml.
AuS der Residenz.

Im Februar.

^ I). K. Der Karncvül ist vorüber! Wer am frühen
sorgen dieses vierzehnte!, Februar die noch stillen
fraßen dcr Residenz durchschritt, ward unwillkürlich
-^ligc cincs jeucr seltsamen Koutraste, wie sie wohl nur
'̂."e große Stadt zu bietcu vermag. Während aus dcn

^ an den Boden reichenden Fenstern der verschiedenen
^älc dic erbleichenden Girandoleu ihre letzte» Strahlen
k'u lcimcudcu Tage cnlgcgcuscndcten, tauchten anöden
)uhc„ Bogcn der uahcliegcudcu itirchcn bereits die cbcn
"lzinidclen Lichter im heiligen Morgcngraneu hell cm»

^'» Während dort in dcn blendend crlcuchtctcu iiüiu»
lien vor iturzcm noch die letzten schmetternden Fanfaren
y^' Dl'chrstcr die plaudcrudc und lachende Menge zum

"sbnichc mahuteu, riefen hier im chifnrchtgcbielcndcn
^albdllnlcl die feierlichen Töne dcr Glocken und die
^uorcn Kläugc dcr Orgel die frommen Gläubigcu an
°'c Stlifcn des Altars. Während dort die sich immer
^ h r lichlendeu Wagcnrcihcu geräuschvoll die letzten
Schwärmer dem modernen Babel dcr Maskenbälle cnt-
M ' l n i , pilgerten hier still uud lcmtloö die ersten Au-
sMigcn durch die Pforten dcr Dome. So bcgcguctcn
> ui das lctzte Lüften der Maske uud die crstc Bcrüh-
ersl̂  n''^ ^ch l ' daö lctztc vcrflattcrudc Aoumot und daS
»vn ^ poccini fast in cincin Athemzuge — nur

^ cs uicht derselbe Athemzug!
v!cl ' ^"l ' icval ist vorüber! Mau kann, ohne allzu
scni ö",^"!U'", Hundert gegen EiuS wctlcu, das; heule

"UMlichc Wochcn-Eyronistcu ihre pikanten Arabesken

des TagcS mit dieser mehr wahren alö überraschenden
Thatsache inangnriicn. Uud cbcn so wenig wird man
fehlgehen, wenn mau auuimiut, daß sämmtliche Wochcu-
Chrouistcu diese so allgemein anerkannte Wahrheit mit
einem tiefen Aufathmen prollamircu, mit einem Aufalh«
men, welches ans die endliche Vcfreinug vou einem
drückeudeu Alp hiudcutct. I n diesem Thema bcgegucu
sich heute die Vertreter der jüngsten, dcr sechsten Groß»
macht uuter dein Striche, iu seltsamer Weise mit den
Buß- und Fastcnprcdigcrn der allchrwürdigcu 5lirchc
auf dcn Kanzeln. Und nicht nur das Thema ist daS-
sclbc, auch die von beidcn Seiten angrschlagcucu Varia«
tioucu dcs Thema'S sind vielfach verwandt. „Dcr Kelch
dcr Frcndcn ist geleert m,d die Stunden dcr Rcue sind
gckoinmcn/' so klingt cS nnS aus dcn Spalten dcr
Iourualc, so töut cö uns von dcn Prcdigtstühlcu dcr
Kirchcu entgegen. Und so grundverschieden auch die
Punkte sind, von dcuen herüber diese Rufe iu dcr Wüste
zu uus driugcu, so geht doch durch sie beide dcr ver-
wandte Zl ig: cs ist gut, daß cs so ist.

Der Karucval ist vorüber! Glücklicherweise läßt
der Himmel seine Sonne über dem Ungerechten schciucn,
wie über dcn Gerechten. Und so stürzt sich dcun Jung
und Alt wohlgcmnlh in das köstliche Stahlbad, das die
Mutter Natur ihrm erschöpfte,, Kindern in dem herr-
lichen Vorfrühlingc bietet. Es war eigentlich ein wintcr-
loseS Jahr. Nicht uur, daß, wie die stereotype Phrase
lautet: Die ältesten Leute ciucr so milde,, Zeit sich nicht
erinnern, auch die Meteorologen müssen Jahrhunderte
ihrer Annalen zurückschlagen, nm zu derselben ein Pcu<
daut zn finden. Nur das fünfzehnte und dann das
dreizehnte Jahrhundert vermögen eine diesem Karneval
verwandle meteorologische Konstellation und auch dicö
uur einmal in jedem Sälulmn aufzuweiten. Dieser

tief blaue Horizont, dieser hclllachcudc Sonnenschein
uud diese milden Lüfte, welche allenthalben einen ahnungs-
vollen grünen Schimmer über Feld und Flur ergießen,
locken alle Welt inö Freie. Der Korfo, dcr sich allinit«
täglich nach den schattenlosen Alleen dcS PralcrS be-
wegt, hat nachgerade einen fast sommerlichen Eharakter.
Offene Wagcu, halblcichtc Toilctlcu und eine pittoreske
Umgebung von Herren und Damen zu Pferde versetzen
dcn Beschauer uou eiuigcr Phantasie leicht in die ersten
Tage dcs Ma i , während die häufig auftauchende!, Natio-
naltrachten die kaum entschlafenen Karnevals»Erinnc-
ruugcu wieder weckcu, indem sie au ciuc Rcdoutc im
Freien gemahnen.

Und wieder ist cs gut, daß cs so ist. Dieser
Karneval hat doch ciucu gar zu traurigcn Epilog gc«
fuudcn. Uuscrc uou dcr Gcschichtc dcs Tages, vou dcr
der Nächte gar nicht zu rcdcn, schr stark altcrirten
Nerven sind dieses athmosphärischcn Stcchlbadcö nur zu
schr bedürftig. Kaum daß unsere durch dic Trichinen«
furcht so sehr irritirtcn Nerven ein wenig sich kalmirten,
so verwandelt die Mgstc Vcrgangcuhcit die Spalten
dcr TagcSchronik fast ganz und gar in ein großes „Aus
dem GcrichtSsaalc." Von dem model neu verschleierten
Vildc zu ^-ais, dcn wunderbaren Visionen jenes jnngcn
MagistratSbcamteu in Mariahilf, bis zn dcn leider anch
zn spät enthüllten Dcfraudatioucn jcncS unglücklichen
Argouaulcu nach dem goldenen Vließ dcr kleinen Lot«
tcric in dcr Kreditanstalt, welch' ciuc Reihe vou Raub-
aufällcu, fmgirtcn und nichtfmgirtcu, von Selbstmorden
und von Morden lag da nicht inzwischen. Genug an
dem, daß selbst die KalwtS und Höllenbrcnghels unserer
Lokalkorrcspondcnzcu cS bereits verschmähen, auS diesen
Vorgängen in landesüblicher Weise Kapital zn schlagen.
Das; selbst sie es bereits verschmähe», cmö jcdcr dicfcr
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tignua, dcm Rcfcrcntcn — sclbst einem dcr größten jctzt,
lebenden Slavislcn und Schulmanne — jcuc Bcdcukcu!
nahcgcstandcu scin, vou wclchcn dic Minorität dcr böh«
mischen Landtagskommission in ihrcin Separatuotum sich
lcilci! ließ. Und in der That soll es sich a»ch als ein
unleugbares Faktum hcrausgcstcUt haben, daß nutcr den
Kompctcutcn nm die Profcssnrcn dcr Prater Universität
in dcn ganzen Jahren kanm Einer oder dcr Andere be-
fähigt erklärt werden tonnte, seinen Gegenstand i» böh-
mischer Sprache vorzutragen.

Ein sehr freundliches Gerücht hat a» dcr heutigen
Böifc zirtnlirt. Dic Unterhandlungen des bekannten
Finanziers Laugraud - Dnmouccau mit dem Sequester
des fürstlich Eßtcrhazy'fchcu Hanscö sollen endlich zn den,
gewünschten Arrangement, dem Abschluß cincr Anleihe
im Betrage vou 5>0 Millionen FraucS, geführt haben
und in Folge dcsscn die Zahlungsaufuahmc am 15tcn
März d. I . lwch crmöglichcl sein.

Gestern fand da«? feierliche Lcichcubcgäugniß dcs
Dr. Ferdinand Wolf, Sekretär der kaiserlichen Akademie
dcr Wissenschaften, statt. Er starb an einem Lungenkrebs.
Durch seinen nnd den bereits im verflossenen Jahre cr«
folgten Tod dcs Herrn Präsidenten Frcihcrrn v. Baum-
gartucr wird in dicscm Mai cinc vollständige Neuwahl
dcs Bureau's dieses kais. Institutes statthaben. Als ^
dcsignirl für diese Wahl nennt man in wissenschaftlichen ^
Kreisen neben dcn Herren von Karajan nnd Schrötlcr, dic^
Professoren Hyi t l und Rockitansly, Mitlosich und Pfeiffer.'

Samstag hat nun bestimmt die Generalprobe dcr̂
„Afrilancrin" in dcr kais. Opcr statt.

W i e n . 20. Fcbrnar. Das „Vaterland" schreibt:
Die katholische Wclt ist um so besorgter um dic Schick-
sale dcs hciligcu Sluhlcs, jc näher dcr Tcrmiu zur
Ausführung dcr September Convention heranrückt. So
bcanfprucht dic spanische Ncgicruug für Spanien als
katholische Macht das Rcchl, dic Nnlorität dcs hciligcu
Stuhlcö zu schützen, nud läßt sich durch das sogenannte
Prinzip dcr Nichtiutcrvcutiou, das ihr von Paris nnd
Florenz aus cntgcgcugchaltcn wird, nicht adwciscu. Dic
„Kmrcspoudcuzia" kündigt cinc ncnc Ertläiuug an,
wclchc das Äladridcr Kabinct in Florenz abgeben wird,
dcs Inhalts, daß Spanien dic Nechtc dcs Königreichs
Italien nnd dcs Papstcö auf dieselbe Linie stelle und
sciuc Pflicht als katholische Macht zu crfüllcn gedenke,
indcm es die Ncchtc dcs Papslcö nnablässig beschütze.
I u Paris faßt mau dicsc Erklärnng als dic Anküudi'
ssung ciucs lhätigcn EiuschreitcnS in Rom nach dem Ab
zug dcr Franzosen auf, nnd Drcuin dc Lhnis soll bcrcits
in Madrid habcn wissen lassen, daß seine Regierung
liaft dcs berühmten Nichtintervculionspriuzips so ctwaS
nicht duldc» wcrdc. Wcnn cö zn dieser Eventualität
kommt, sa ist cö mit dcr hcnchlcrischcn Rollc dcs Tuilc-
ricn Kadincts, als bcschiitzc ce< nicht nur dic italicuischc
Revolution, sondern auch das Papstthum, zu Ende
uud dic anderen Mächte würdcn dicscr Dcmaskirung
gcgcnüber ihrc Sttllung zn uchmcn hadcn, dic wcnig<
slcus von Scitcu Ocstcrrcichs nicht zweifelhaft sein kann.
Man wciß das hicr so gnt wic anderwärts, am mcistcn
adcr au dcn maßgcdcudcn Stellen, und darum isl auch
dcn Angaben kcin Gcwicht bcizulegen, als stündc Oester-
reich im Vcgrifsc altc Allianzen aufzugeben, ja dic Brü l -
len hinter sich adzubrcchcu, um sich in cincu Kampf für
Ziclc zn stürzen, dic dcm gegenüber, was in Rom auf
dem Spicl stcht, fchr nutcrgcordnctcr Natur sind. Eö tön'
neu uns hieran wcdcr dic Widersprechenden Angaben bcir«

, rcn, wclchc sich au dic Rcisc dcs Grafen Goltz nach Vcrlin
knüpfen noch dic wcchscludcn Aualyfcn, welche wir Tag für
Tag über österreichische nud preußische Depeschen crhal«
tcu. Wir müsscn an dicscr SlcUc noch von cin paar
Kuudgcbuugen deS österreichischen KabinctS Notiz neh»
men, die wir in dcm spanischen Nothbuche finden. Dcr
spanische Gcsandtc in Wien, Hcrr de la Torre-Ayllon,
meldet sciucr Regierung in cincr Dcpcsche vom (i. Aiai
18li5, daß dcr Herzog von Gramout sich an den östcr-
rcichifchcn Minister dcr auswärtigen Angclcgcnhcitcn mit
dcr Aufrage gcwcndct habe, ob seinc Rcgicruug geneigt
wäre, dem hciligcu Bater zwci Bataillons Freiwillige
zn gewähren. Hcrr u. Mcusrorff antwortctc znslim-
inend, knüpfte jedoch dic Gewährung an dic Bedingung,
daß Frankreich die Bürgschaft übcruchmc, daß vou Sei.
ten Italiens lcin Angriff auf dic päpstliche» Truppcn
erfolge, damit sich nicht dcr Tag von Castelfidardo wie«
dcrholc. I n cincr zweiten vom 12. Ma i oatirtcu Dc>
pcschc wird hcruorgchobcu, daß zwischen Kaiser Napo-

' lcon uud seinem Minister Herrn Drouin dc Lhuys ciu
^ Widerspruch bcstchc. Ersterer wünsche, daß die dcm
! Papste überlassenen Hilfötruppen cincu wcscutlich fran»
zösifchcn C.haraltcr bcibchallcn, während scin Minister
geneigt sci, dcn Trnppcn ciucu anögcfprochcnen fremden
Eharattcr gewahrt zu wifscn und dcu Wunsch hcgc,
daß die Elemente hauptsächlich von Oesterreich geliefert
werden. Dicscr Widerstreit dcr Mcinuugcn sci daran
schuld, daß Ocstcrrcich mit großer Vorsicht und Zurück-
haltung auf dcn Antrag Fraukrcichs geantwortet hat.

P r a « , 19. Februar. (N, Fr. Pr.) Auf die Adresse,
welche die „Lesehalle dcr deutschen S t n d c n t c u "
in Prag an Hcrru Franz GriUparzcr zur Fcicr sciucs
75). Gcburtssc>lcs abfcndclc uud in wclchcr sie demselben
sciuc Ernennung zum Ehrcumitglicdc dcs erwähnten
VcrcincS notifizirtc, ist folgende Autwort des Dichlcrs
zurückgclaugt: „Wicn, Ui. Februar 1806. Aiciuc
Hcrrcu! Ich fühlc mich durch dic Wahl zum Ehrcu.
mitglicdc IhrcS deutschen Vereins schr gerührt. Nicht
als ob ich cin so fanatischer Deutscher wäre, im Gcgcu-
theilc ist mir dic augenblickliche Richtung dcr deutschen
Ansichten uichts wcuigcr als willkomincu. Abcr dic
Bildung hat sich vicr dcr fünf Weltsprachen zu ihrem
Oiganc gewählt, nnd nllc Ncbcusprachcu habcn schou
aus Hiiangcl au Publikum „ur auf cinc ucrlrüppcllc
Exislcnz zu rcchncu. Scit das Lateinische aufgehört hat,
die gclchrtc Wclt zu bchcrrschcu, war Böl,mcu deutsch,
ist deutsch und wird dculsch blcibcn. Solltc sclbst dic
Regierung für ciucn Augenblick ihrc „Mission" iu dicscr
Bcziehuug vergessen, so ist dic Gewalt dcr Dingc vicl
größer, als allc Regierungen, und wcr in Böhmen,
Ungarn, Kroatien, Dalmalicn am Dcutschcu festhält,
erspart sich dic Mühc, erst später das wicdcr zn cr<
lcrilcu, was cr jctzt schou lauu. Man spricht vom
Fortschritt; wcr wiid freiwillig Rückschritte machen?
Mi t Antycil und Ergcbclihcil Franz Grillparzcr."

Venediss, 20. Fedrnar. Dcr Podcsta Graf Bembo
hat dem Statthalter Riller v. Toggcnburg scin Enllas«
sungsgcsuch zur Untcrdrcituug an Se. Maj . den Kaiser
eingereicht. Die „Gazclta" mcldct dcn Rücktritt mit
dcm Beifügen, daß derselbe iu Folgc cincr Meinungs-
verschiedenheit bei Bcsprcchuug mit dem Statlhaltcr über
Gcmciudc>Angclcgeuhci<cu stattgefunden hat, daß aber
dabei nichlS vorgetomuien sci, was dic Würde dcs Po-
dcsta odcr des MunizipinmS vcrlctzcu tonnte.

Ausland.
F lo renz , 20. Fcbruar I u dcr Kammersitzuug

bringen dic Dcputirtcn Franciani nnd Dc Voni dcn
Antrag auf Erlassung eines Appells an das Land we-
gcn rascher „ B e f r e i u n g " V e n e d i g s cin. — Der
Mariucmiuistcr gibt Aufschlüsse übcr dic zwischen italic-
nischcn nnd österreichischen Kriegsschiffen gcwcchfclttn
Begrüßungen.

P a r i s , 20. Fcbruar. Dcr „Eoustitutiouucl" bc<
richtigt dic Version deS spanischen Rothbnchcs
bezüglich der Verhandlnugcn zwischen F rank re i ch
und Oester re ich znr Bildung einer Fremdenlegion
für dcn Dienst dcs Papstes. Er drückt scin Bedauern
aus über die Anschauungen, mit welchen, nach der De-
pcsche dcs spanischen Gesandten in Wien, Oesterreich
die Verhandlungen Vegczzi's aufgefaßt halle. Der
„Eonslilntionnel" drückt seine Eutrüstnug iibcr die Dc<
pcschc dcs Hcrrn Dclla Torre d'Ayllon aus, welcher
Frankreich anklagt, sich zn bemühen, das nahc Scheitern
dcr Scptcmbcrlonocution zn bcnützcn, um uom Papste
crniedrigcndc Nachgiebigkeit zu erlaugcu. Dcr „Eo>»'
stitutiouncl" wcist nach, daß es die gefährliche, fcma'
tifchc Partei sci, welche so spreche, daß sic dcm Papste
lcincn wirklichen Beistand gclcistct, soudcru nur vcr>
wegcuc Rathschläge crlhcilt nnd perfide Einflüsterungen
gemacht habc, währenddem Frankreich ihm gegenwärtig
Soldaten und Gcld suche.

Vri issel, 20. Fcbruar. I n dcr heutigen Sitznug
dcr D cp ut i r t e nka m m cr brachte dic Rcgicrui'll
einen Gesetzentwurf, betreffend die W a h l r c f o r >n, ein.
Dicscm Entwürfe znfolge macht das e i u n n d z w a n -
zigstc L e b e n s j a h r w a h l b e r e c h t i g t . Dcr Zcn<
sus wird iu den Kommunen nnd Provinzen für Dic<
jcnigcu, welche drci Jahre dic Mittelschule besucht haben,
ans die Hälfte herabgesetzt. Wahlberechtigt siud fcrucr
Bcamtc und Aduokalcn.

Ans M e x i k o wurde iu eincr dcr lctztcn Vcr-
sanunlnugcu dcr britischen nnd ausländischen Bibclgcscll-
schaft iu London berichtet, daß dcr Kaiser Maximilian
dic vollc Erlaubniß zur freien Vcrbrcilnng dcr heiligen
Schrift in sciucm Landc durch Agcutcu dcr Gesellschaft
ertheilt habc. — Bci Tchnautcpcc sollcn 2000 Repu-
blikaner uutcr Figucra vou deu Kaiscrlichcu geschlagen
worden scin. I u Michoacan uud Souora bcrcitcn die
Rcpublilancr Widerstand vor. Dic französische Bcsaz-
zuug vou Acapulco erleidet durch Krankheit und Dcscr-
tion große Verluste.

Hagesneuistlieiten.
Se. l, k. Apostolische Majestät hadcn mit alkchöcMr

Entschließung vom 14. Februar d. I . den mit dcm aller-
höchsten Handschreiben vom I . Iänuer d. I . für die ungc»
schlich Abwesenden oder Ausgewanderten dcs lmnbardisa>
venctianischen Königreiches erlassenen Gnadenatt anch auf
die ungcsclm'ch Abwesenden oder Ausgewanderten aus T i ro l
cillergnädigst auszudehnen und zu diesem Ende dcm tiroli'
schen StatthaltereivrNsidinm dieselben Vollmachten allergn^
digst zu ertheilen g«ruht, mit welchen durch jenes allerhöchst
Handschreiben der Statthalter im lombardisch - vcnetianischctt
Königreiche ausgestattet wnrde.

— Die „Gr. Tgpst." vernimmt, daß die Bewilligung
dcs Ministeriums zur Errichtung einer P f a n d b r i e f '
Ansta l t in Graz nach dem vom dortigen Sparkasse
Ausschns; vorgelegten Entwürfe bereits erfolgt sei.

0KU868 osi6w'08 kiucn stehenden Artikel zu schmieden
und sich so wcit gcdcu lasscn, dic „schönsten Fälle nur
so summarisch abzuthun, ohne allc Rücksicht auf Zeilen-
zahl nnd mit sonucräucr Verachtung ciucs auf dieselbe
entfalleudeu Houorars.

Was Wundcr, wenn nnlcr dicscn Uinstäudcn dic
Gegenwart sich in dic Vcrgangcuhcit und die Großstadt
sich in dic Idylle flüchtct. Und vcidcs liictcu i>u gc»
gcuwärligcn Augenblicke dcn Wicnern die „Schäscr"
von Offcndnch. Dicse ncucstc Opcrcttc dcs kosmopo-
litischen Komponistm hatte einen übcrraschcud glücklichen
Erfolg. Was abcr für dcn siinkfingcrigcn Rheinländer
um so ehrenvoller l l iugt, ist, daß cr dicscn Erfolg cm-
zig nnd allcin fich sclbst zu vcrdankcn hat. Dcnn was
dic licidcn Librctlistcn ünbclaNlU, so kann Offcnb^ch mit
Bezug auf dicsclbcn wohl ausrufcn: Dcr Himmcl bc.
wahre mich vor mcinen Freunden, vor mcincn Fcindcn
will ich mich schon sclbst bewahren. Und dabei hatte
noch ciucr dicscr Hcrrcu, cin Hcrr Gil lc, dic Naivetät,
gauz bcsondcrs nut Offcubach uach Wicu zu kommen,
um die Lorwrcn für scin ncucstcs Viachwcik in loro
zu ernten. Nun , cö ist anzuuchmcn, Hcrr Gille ist
dcr dcntschcn Sprache nicht hinlänglich mächtig, um
das Urtheil dcr Wicurr übcr dicsc „Schäfer" als Ohren-
zeuge keuucn zn lcrucu, und sclig sind, dic mm am
Geiste, denn ihrcr ist das Himmelreich cincr kollegialen
Rcklamc, Mag dicscldc abcr auch so wcit gchcu, Hcrrn
Gillc, dicscm „distinguirtcu" frauzösischcn Schriftsteller,
im Namen Wiens für scinc snbliue Idcc znln Tc '̂le
dcr Operette „Häuptling Abcudwiuo" noch uachträglich
zu daukcu, Eincs solllc sic doch nicht vcrsuchcu, nämlich
die Wicucr glauben zu machen, daß uur ciile allzn
ängstliche Thcatcrzcusur dic Schuld trage, weuu diese
„Schäfer" textlich nicht das geistreichste und amüsanteste

Drama dcr Gcgcnwart wären. Doch es scheint nach«
gcradc zur Manic zu wcrdcn, gewisse geistige Unter«
lassnugssündeu dcr Zensur iu dic Schuhe zn schieben.
Gcfällt das Eouplct cincr Possc uicht, so muß dic Zcn<
snr desscu Pointe gcstlichcil hcbc»; cischciut das Pro-
gramm cincs N'arrcilabcudcs incht ganz so reich, wic^
mau erwartete, so nin^ die Zcusur gegen die meist
drastischcu Nummcru deösclben ciugcschrittcn sciu, nud ist
cin Libretto so schaal uud langweilig, wic das dcr̂
„Schäfer," so muß abermals dic Zcusnr dic Schuld'
davou tragen. Es erinncrt dies lebhaft an jcuc ver-
kannte GenicS ans dcr Zcit vor dcm Jahre 1848, die^
>hrc geistige Impotenz ^stctö dnrch cincn viclsagcndeu ^
Scitcndlick auf die Zensur zu maskircn suchten. Nun,
wcr dic ^atylil'cr und Parodistcu dcr Gcgcuwart kcilut,
fühlt sich fast vcrsucht, sich nach den Zcitcu dcr Zcusnr ^
zurückzlischucn. .

Was dic Musik Offcnbachs betrifft, so darf man'
wohl sagen, daß die „Schäfer" reicher an Rcminiszcn',
zcn alS an origiucllcu Äiotivcn sind. Es ist oics über'!
hanftt ein Zug, dcu Offcubach mit Donizetti gemein'
hat, daß cr tciu Gcdächluiß für sciuc eigcucu Koiupo«'
sitioncn besitzt. Wcr die ncucstc Opcr Offcnbachs kcnnt,!
kcuut fast allc ällcrcn Wcrkc dicfcS Meisters auch. ^
Was abcr Offenbach, trotz dicscs „80UMu 1o 8w880,"
das dic Iialicncr ihrem Donizetti so lieblos zum Vor-
wurfc machten, doch immer frisch nnd amüsant crscheiucu^
läßt, ist dcr glückliche Gri f f , dcn cr in scmcu Rcminis.!
zcuzcn bewährt. Die ncncstc Opcr Offcnbachs ist immer.
cin Potponrri dcr brillantcslcn Nummern ihrer Vor«!
gäugcr. DaS entwaffnet das Auditorium, welches dic^
alten Vekanutcu mit sardonischem lächeln begrüßt und ^
inlriguirt es sclbst zum Theile, indcm allc Wclt sicĥ
darin zu ülicrbietcn trachtet, zum musikalischen Quellen-,

finder zu werden. So nugcrccht cs gcgcn Offcnbach
scin würde, wcnn luan dcsscu „Schäfer" fciucr „fchöitt"
Hclcua" als Ebenbürtige au die Scitc stcllen möchle,
so wcrdcn dicsclbcn doch sichcr cinc Zukunft habcu. Daß
Direktor Sttampfcr fclbst diefc Zukunft für keiuc so
gesicherte hält, wie jene dcr rcizcndcu Gricchin, geht
auö dcm hcrvor, daß cr bcrcils jctzt in dcm „Olan-
bart" Offcnbachs cincn Nachfolger dieser „Schäfer" u'
Aussicht uahm.

M i t dcm Schlüsse dcs Karucvals fiüdct znglcich
dic Cröffuuug dcö zivcitcu ZyklnS dcr Konzerte st^l-
Dcu Rcigcu eröffucteu dicömal dic Philharmoniker. ^
gcwähltcS Repcrtoir brachte cinc Novität dcs Kapclluu'i
slcrs dcr taiscrl. Opcr Heinrich Esser, wclchc ciucn s"
durchschlagcudcn Erfolg hattc, daß dcr letzte Satz dics"'
lieblichen Suitc stürmisch zur Wiederholung verlangt
wurdc. Klar nnd durchsichtig im Entwürfe, ciufach u ^
auspruchlos in dcr Durchführung, stellt dicfcs uich^
dcstowcuiger so wirksame Toustück wcdcr au dcu Dir ' '
gcutcn noch an das Orchester nngcwöhnlichc Aufol'd^
rungcn und ist daher den Brüdcrn iu dcr Musik „ ^
draußcn" auf das Bcstc zu cmpfchlcn. Dcn P h i l h ^
monikcrn folgt dic Gesellschaft dcr Musikfreunde, S>e
verspricht als Gegenstück zu Heinrich Esscr cinc S ^ c
von Lachncr. Lachncr wird scinc Komposition sclbst dn'^
gircn nnd wird aus dicscm Anlasse schon in dicscn 2 >
gcn von München hicr erwartet. Eincs dcr interest"'
tcn gemischten Konzerte wird am l,. März, cincm?lor^
matagl, Abends statt habcn. I n dcmsclbcn wird 5il^a
Wicck^chumauu, wclchc bisher hicr mit stcts sich <^^
gcrudcnl Erfvlgc spielte, vom Publikum Abschied nchnn>'>
Das Erträgniß dcs AbcndcS soll dcr Gründung c>"^
Pcnsiousfondcö für dic Lehrkräfte dcs Konservatoriu»'"
gewidmet sciu.
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— Tas „Memorial diplom." brachte in seiner letzten

Nummer vom 18. d. M. die Angabe, daß das österrei-
chische Kabiuct sich licrcit crtlärt habe, dem Kaiser Maxi-
milian alle Truppen zur Verfügung zu stellen, welche inez'i-
kanischerscits etwa verlangt werden würden. Die „Wr.
Abdpst." ist dem gegenüber in der Lage, betonen zu müs-
sen, das; es sich lediglich um die Gestaltung von Ergän-
zungswerbungen für das durch die Konvention vom Oktober
18»1 geschaffene öst e r r c ichischc F r c i w i l l i g c n t o r p s
handelt und daher von einer so allgemeinen Maßregel, welche
ben Charakter der betreffenden Negoziationen als einen wc-
lentlich anderen erscheinen lassen würde, durchaus nicht die
Nede sein taun. Diese Richtigstellung dürfte trol; des Um-'
standcs nicht überflüssig sein, daß die genannte französische
Wochenschrift sich durch eine andere, ein angebliches österrei-
chisches Zirtularc in der schleswig-holsteinischen Frage betref-
fende Berichtigung („Mem. diplom." Nr. 4 und 7) eines
besseren nicht belehren lassen wollte. Wir müssen aber trotz
ihres Widerspruches auf der Richtigkeit unseres Dementi be-
stehen.

— I n P r a g hat am 14. Februar eine R ü c k e r t -
F e i e r stattgefunden, ilber welche wir der „ N . Fr. Pr . "
3olgendes entnehmen: I n den Räumlichkeiten des deutschen
Kasino's, in welcbem kurz zuvor lebhaftes Treiben voll froher
Faschingslaune herrfchte, versammelten sich am genannten
Tage die Mitglieder zur ernsten Feier der Erinnerung an
einen großen Todten, an Friedrich Rücken. Der große
Saal, welcher am Abend vorher in frischen, bunten Farben
glänzte, hatte sich diesmal in düsteres Trauergewand gehüllt.
Schwarze Sammtdrapericn, mit Gold geziert, umkleideten
thcilweise die Wände. I m Fond war oberhalb der schwarz-
Umhüllten Rednertribüne eine große Vüste des gefeierten
Dichters angebracht, geschmückt mit dem Lorbcertranz und
dem schwarz-roth-goldcuen Vand. Diese Miste ist von den
Verwandten Rüclcrts aus Ansuchen des Festtomitec's eigens
«UZ Koburg hiehcr gesendet und für die Feier bestimmt
worden. Oberhalb der Vüste schwebte ein trauernder (5'ngel,
während rings herum duntelgrüue Gewächse ciueu passende»
Schmuck bildeten. Gegen 7 Uhr versammelten sich die Mit-
glieder des deutschen Kasino's in großer Zahl, und die Da-
Menwclt war reichlich vertreten. I n dein Momente, alö die
3cirr begann, fiel die Tranerhülle, welche bisher die Büste
Nilckrrts umgeben hatte, und der Chor der Sänger (Mit-
glieder des deutschen GesangZvereins „Flöte") stimmte den
Festgesang „an die Künstler" von Schiller, Musik von Men-
delssolm-Aartholdv, a n , wobei Herr Kapellmeister Tauwih
ditigilte. Hieraus hielt Herr Professor Kelle die Festrede,
welche anderthalb Stuudcn dauerte und von den Präger
Blättern als etwas zu doktrinär bezeichnet wird. Nach dieser
Nede dcklamirte Herr Kühus mit vielem Erfolg einige Ge-
dichte des Dichters. Die „Flöte" eröffnete lind schloß die
3cier mit zwei Chören, von denen namentlich der Schluß-
^hor „Hüttcleicn" von Esser ansprechend war. Zwei Solo-
gesänge zu Rückert'schcn Gedichten vervollständigten die Feier.

fokales.
Mit Erlaß dcö t. t. Finanzministeriums vom 17. v. M. ,

3- 58827 , wurde die von der t. t. Finanzdirektion für
Krai„ provisorisch getroffene Verfügung einer a l l g e m e i -
nen M a h n u n g d er E t e u c r r ü elsl ä n d l e r an der
Stelle der bisherigen individuellen und A b n a h m e e i n e r
5 N e n G e b ü h r von jedem ercquirten Kontribucnten durch
die bei den Pfändungen verwendeten Vezirlöamtädiencr —
"Ut dem Beisätze genehmigt, daß diefe allgemeinen Mah-
lungen nicht blos onrch Anschlag an den Kirchcnthüren,
sonder,, auf die für die öffentliche Bekanntmachung von be-
hördlichen Verfügungen überhaupt in jeder Gemeinde übliche
Weise kundzumachen sind.

— Die p h i l h a r m o n i s c h e G csel lscha f t hat in
lhrer gestern abgehaltenen Direltionssitzung die durch den
Austritt des Herrn R. Hornikcl vakant gewordene Stelle
tlneö G e s a n g - und K l a v i e r l e h r e r s dem Herrn
"»stav M o r a v c c , bisherigen Mitgliede der hiesigen Opern-
gesellschaft, verliehen. Herr Moravcc, an dem der Verein
^l^'sonderc einen durch sciue gute Schule dazu befähigten
^chtigen Gefanglehrer gewinnt, wird sein Lehramt mit

' März d. I . antreten.

Jus >cu Landtagen.
Pest, 20. Februar. (D cp nt i r t cn t afc l.) Nach

7"Ullcidm,a, mehrerer Pctilioncn durch dcn Latschenden
Ivrach Graf Julius Audi assy zu Gunsten dcS Adrch-
rMwm-fco. (>r fühlt, sich auf die Geschichte berufend,
!"e Idee durch, daß Oesterreich stets ohnmächtig war,
'° oft es cmf dcm idealen Aodcn dcr Staat^cinhcit,
l^lt alif den praktischen dcr pragmatischcn Sanktion
l a»d. Hierauf sprachen Szaplo»czay fnr Nealtioirnug
° " formell aiiclkaunleii Gesetze, Ältilnlinovits zu Gnn.
^ « der Äiationalilätcn, dann Patay, Paul Iambor,
"^'taftoll)i und Domahidy, welche gegen inchrcre Vor«
concr polemisiren, Anton Zichy verzichtet anfs Wort,

.u't> nach ihm alle noch vorgemellten illedner. hierauf'
)pl'ach »och Deal: Alle vorgebrachten Aranmcntc haben
M ni sci„er Ueberzeugung nicht crschnttcrt; cs sei prin-

sfticll wcuig vorgebracht lvoidcn, lind mehr was zur
^przialdelialte nchörc, znincisl durch Äartal, dessen Prä.
ü IMmg dcr gcincinsaincil slngclegenhcilcn vom Ottobcl'

plom ŝ hl- nbweichc und seiner (Dcali') Auffassung
« . ^ ' >lchc. Weiteres dcr Spczialdcbatlc vorbehaltend,

" l l N', daß dcr Cntwnrf mit seiner Ucberzeul;uiig

volllommen übereinstimme und daß die RegierungS-
männcr, welche diesen Entmnrf für dcu Ausgleich hin«
dcrlich halten, entweder leinen AnSglcich wollen, oder
cincu folchcn, del» der Landtag nicht annehmen lönne.
Hicmit wurde die Generaldebatte geschlossen.

Es folgte die Verlesung dcr Amcndcmcnts Bartals
zn Alinea 31 nnd 32, ferner jcncs des Emcrich Laözlo
zn Alinea 8, welcher das Wort „Personalunion" cingc-
fiigt wünscht, so wie noch mehrerer anderer Amcndcmcnts.
Hierauf begann die Spczialocdatlc, wobei dic ersten 7
Alineas ohne Vemcrtnng angenommen wnrdcn; bei A l i '
nca 8 motimrt LaSzlo fein Amcndcmcnt mit einem Zitat

'ans der 1861er Adresse nnd wird von Csiky nnd Gö-
szörmcnyi nntcrslnl^t, von Äabarczy nnd Ghyczy bctampft,
von letzterem, weil das Amcndcmcnt nicht hicher gehöre
und die Alinea an und für sich klar genug sei. Alinea 8
wird unverändert angenommen. Alineas ^ , 10, 11,
12, 13 werden ohne Bemerkung angenommen. Zu Al i .
nea 14 bringt Bo'szörmcnyi ein Amcndcment ein, nach
welchem die Adresse sich auf die zweite 18U1cr Adresse
und anf §, 13 des 3. G. A. von 1848 berufen und
dcr letzte Satz dcr Alinea weggelassen werden soll. ilo-
loman Tisza bekämpft dieses Amcndcmcnt, indem die
Alinea in ihrer gegenwärtigen Fassung mehr tonstitntio»
ncllc Garantie bictc, als das Amcndcmcnt. Madarasz
nntcrstntzt, Boniö bekämpft das Amcndcmcnt, auch S;cll
und Ujfalnszy sprechen für den Text des Entwurfes,
warauf Alinea 14 unverändert angenommen wird.

Lcmbcrss, 20. Februar. Eine Zuschrift dcr Statt«
haltcrci wird verlesen, dcr zufolge Se. Majestät die
erbetene Porto«, Stempel« und Gebührenfreihcit für
Nothstcmdömaßrcgcln bewilligte. — DaS Krakauer Gc-
mcindcstatnt wurde in dritter Lcsung angenommen. —
Die juridische Kommission bringt einen Gcsctzcntwnrf
ein wegen strengerer Einhaltung der Exekution uncnl«
bchrlicher Gegenstände bei Mobiliarpfändnngcn. Dcr
NcgicrnngSlicrlrcter erklürt unter Beifall, daß das Lein-
bcrgcr Obcrlandcsgcricht wegen Ucbcrschuldung des
Bauernstandes schon einen ähnlichen Vorschlag gemacht.

! Die Vorlage wird in zweiter und dritter Lesung nnvcr»
I ändert angenommen, ungeachtet die Abgeordneten Las»
towSli, Grocholski und Szemelowski dieselbe bekämpfen.

<5zer,ll,witz, 20. Februar. Der LandesanSschuß
wird mit dcr Ausarbeitung einer Adresse an Sc. Majestät
bcanftragt, damit die Revision dcr KatastralschätzungS.
opcralionen in dcr Bnkowina allcrgnädigst angeordnet
werde.

Assram, 20. Fcbrnar. Forlsetznng dcr Dcdattc
über dic ^andlagSwahlordnnng. Es wird beschlossen,
dcn Magnaten, welche die erforderlichen Eigenschaften
besitzen, Pirilstimmcn zn ertheilen; ferner: das ^and
soll künftighin 5i5> Vertreter, die Militärgrcnzc 23 Ver-
treter am Landtage haben. — Die §§. 5 , 6 und 7
wurden in dcr vom Komitee beantragten Fassung ange»
nommcn; bezüglich tz. 8, welcher dcn Diätcnbczng für
die Vertreter bestimmt, wurde beschlossen, daß die in
Agram wohnhaften Ablcgalcn leine Diäten nnd Reise«
kosten, die auswärts wohnenden Dcpntirtcn 3 si. Diä<
ten nnd Reisckostcnentschädignng erhalten sollen. —
Morgen Fortsetzung dcr Debatte.

Nenrjlc Nachrichten nnd Telegramme.
Original - Telegramm.

W i e n , 2il. Februar.
P e s t . S e . Ma jes tä t der Kaiser erwiderte

bei Ueberreichunss der kroatische» Laudtat ts-
adresse unter A n d e r m : <5r hege dcu lebhaften
M u n s c h , daft die znr Verstäudissung m i t der
Vertrctunss UngarnS führenden vorbereitenden
Schr i t te ohne Zöge rn erfola.cn mögen. D i e
M a ^ n a t e n t a f e l hat den Adreßent l vu r f fast
unverändert anssenommcn. I n der Depu t i r teu -
tafe l dauert die Adreßdebatte uoch f o r t .

V c r l i n . Beide Häuser des Landtages
wurden auf königliche Q r d r e geschlossen.

Pest, 21. Februar. (N. Frdbl.) Die kroat ische
A d r e ß d c p u t a t i o n wird hier von Seite dcr Magyaren
mit g roßer Ausze i chnung behandelt nnd fctirt.
An dcm Hotel, wo sie loairt, weht die kroat ische
Fahne . I m Thcatcr und auf drn Straßen begrüßt
man sie mit dcm Rufe: lliMi a Uorv^wk!

Pest, 21. Februar. (N. Frdbl.) Das k ö n i g -
liche R c s t r i p l an f dic k roa t i schen Adres-
sen, welches im heutigen Mlnistcrrathc festgestellt wnrde,
dürfte in Kroatien gcthciltt Gefühle erwecken. Es wurde
vom Hofrath im StaatSministcrium, Bernhard v. Mayer,
verfaßt nnd vom Hofkonzipistcn Slankovics in die kroa^
tifchc Sprache überfctzt

Düsseldorf , 21. Februar. (N. Fr. Pr.) Die
„Rheinische Ztg " betrachtet die vermeintliche russische
I n t e r v e n t i o n in d c r H c rz o g l h üm c r . F r a g c
als ein H i r n g c s p i n n s t dcr p r e u ß i s c h - r u s s i -
schen H o f p a r l c i . Oesterreich werde sich weder durch
die Pcrfonal'Union, noch durch das Aufwärmen der
oldcnbnrg'schcn Erbanspiüchc aus Holstein Hinausdrän«
gen lassen. Hoffentlich werde das AbgcorduclenhanS
ĉ»»n,ens des dcnlschen VolkcS dem Ränkeschmieden ent-

gegenwirken.

K i e l , 21 . Februar. (N. Fr. Pr.) Zahlreiche Be-
sitzer schleSwig-holstcinischcr Rittergüter beschlossen eine
in Berlin nnd Wien zn übergebende Gcacn - Adresse,
worin sie gegen die P e r s o n a l - U n i o n p r ö t e -
st i r c n und das Festhalten an dcr Selbständigkeit
Schleswig-Holsteins nnd an dessen Landesrechte betonen.

T u r i n , 21. Feb'-nar. (N. Frdbl.) Die russischen
Botschafter Graf K i s s c l c f f ans Florenz, Baron'
M c y c n d o r f f ans Rom und Graf Stacke l b e r g
aus Wien sind hier eingetroffen und halten morgen
eine Konfcrcliz. Mai l versichert, daß dcr Bruder des
Kaisers Alexander, G r o ß f ü r s t N i k o l a n s , welcher
Anfangs März nach Italien kommt, die Mission über-
nommen hat, dcn Papst zu ve rsöhnen . König
Viktor Emanncl befindet sich noch hier und erwartet
anS Mailand dcn Prinzen Napoleon.

P a r i s , 21. Fclnnar. (N. Fr. Pr.) Die „Patric"
weiß von einem Erfolge SaillardS in Mexiko zu be-
richten. F ü n f t a u s e n d M a n n w ü r d e n dem«
nach Ende M a i nach F r a n k r e i c h zn rückt eh«
ren . — Girardin tritt von dcr Redaktion seines Vlat«
tcS „La Presse" zurück. — NlS Nachfolger Voittcllc'S
in dcr Polizcipräfcktnr ncnnt man Pictri oder Gavini.

London , 21. Fcbrnar. (N. Fr. Pr.) Zweihundert
Londoner Polizeibcamtc begleiten dic Gardcttnppcn nach
I r l a n d . Neue V e r h a f t u n g e n haben in Lime«
rick nnd Dublin stattgefunden. Ein Hauplvcamlcr dcS
Londoner Pcnlonville-Gefängnisses, wo dic fcnischcn
Vcrnrthciltcn untergebracht sind, wnrde abgesetzt. Anch
in Woolwich entstanden fcnifchc Unruhcu, veranlaßt
durch die Abfcndnng von Truppen.

N e w - H o r k , <,). Februar- Marquis v. Montho-
lon versicherte dem SwMsctrctär Seward, Kaiser Na-
poleon habe dcn Nückzng dcr französischen Truppen anS
Mexiko anbefohlen, — Das Repräsentantenhaus uotirtc
eine B i l l , nach welcher Fremde nnd nicht in Amerika
lebende Besitzer von amerikanischen Eiscnbahnbonds die
Dividcndcntaxe zahlen. — Französische Verstärkungen
sind am Rio grandc angelangt. — Peru hat ein Bund-
niß mit Ehili abgeschlossen, Spanien den Kricg erklärt
und die Flotte nach (5hili zum Beginn dcr Feindselig-
keiten abgeschickt.

Telegraphische Wechselkurse
rwm ^ . Februar.

5)ftcrz. MrlalliqurS <N.«5>. - 5pcrz. Nalioiml Aulchcn <;4.90. -
Vantaktiei, 741. — Krcdilalli^l 1-l<!.ll>. — 1tt<'>O'r Slaatömilchr»
80.!»). — Silbrr 10ä. — London U)2.»;5). — K. t. Dukntsu 4.l»<>.

Das Postdampfschiff „Vornfsia," Kapitän Schwcn-
sen, ging, cxpedirt von Herrn August Bollen, William
Millers ^iachf,, am 17. Februar von Hambnrg via
Southampton nach Ncw>?)ork ab.

Oeschästs-Zeitung.
Getre ideeinfuhr au« «esterre ich nach dcr H e r ,

zeaowiua. Älü iiu vnflossmcn Jahre i>ic Hrizraowilm «oil
mm,, gänzllchcn Mißwachsc hrimgrsucht mid iu ssulac ds ftn rine
allacnicinc Hlmgcröüolh für dic Wiiltev^l'it zu ln-Mg^l u>ar.
hadcn sich Kalislcutc gcflindcn, welche bei ihvm Vri-bindmigrn niit
Trieft ci> cms sich uehineil loiuill,'», dm Gmimiden jourr tllrNschrn
Provinz daö „olhwcudigc Gclrcldc locü Mctkuvich n»d Ragusa
auf Kredit »utcr folgenden Vedingnngen zn liefern: die Gemein-
den haben für das erhaltene Korn den um 25> Perzent erhöhte»
Marktpreis demselben zn Ende deö lnnsendcn Iahreö l86<! zu be-
zahlen; die Mitglieder jeder einzelnen Gemeinde haften folidarisch
fiir diese Zahlung; die ^roumzialrcgieruug unter deren Koutrole
die Gemeiudeu dac< Getreide beziehen, liclpflichlct sich, die in dcr
Alitraguuc; ihrer Schuld etwa fmimigi'n Gemeinden zn dcrcu Vc-
richtigung zu velhalteu. Tai« Geschäft ist für die Haudrlöleute
eben su sicher und luhnend, wie für die Bevölkerung ciu sehr
uurlheilhafteö, weil uiliu ihr anf anderen Seiten den ucilhi.icii
Vcdarf cm Korn unr zu nneischwinglichcn Preisen lreditirt hätte.
Der Gcwinu dieser Lieferungen kommt vorzüglich dem Triestcr
Hcmdelöswiidc zugute, durch dessen Vermittlung da^ Getreide, ent-
weder miö dem Banale oder aus deu Donansürstenthümeru bezo-
gen wird. Die Gctreideliufuhr «uö Oesterreich nach der Herze-
gowina wird auf 150,000 Ztr. im Werthe vou (i00."00 fl. berechnet.
Hie Pforte hat filr die Dauer der dortigen Getreideiicth den be-
treffenden Einfuhrzoll aufgehoben und die k. l. Fiucmzbchördcil
Dalinaticuö hadeu über die Verwendung des l, l, Viz^unsulö iu
Ätost^r bereitwillig alle VernnstiiXüngen getroffen, damit jene
Gctreidclrauöftoite dnrch das österreichische Zolluerfahreu au dcr
Grenze nur die möglichst geringe Velzögerung erleiden.

Theater.
H e u t e F r e i t a g deu 2,'j. F e b r u a r :

M a r i a vou M e d i c i ö .
i Original-Lustspiel in 4 Aufzügeu uon L. P. Verger.

Am'l'lMlldellz der 3ledliklilill.
An den „Einsender" Herr» 5. iu Laibach: Anouyllie „Ein-

! gesendet" wcrdeu grund,at)lich Nlcht anfgeuommcu.

31tolelill,l̂ ische NeuhachluillM in Lailiach.

^ u. Mg. 3^.,;,.. >s. 1 ^ windillll trübe l"I
^2. 2 „ ?l. 326.5, .^. 5.« windstill trübe " ^

10 „ A b . 32?.l8 _s_2.4! windstill Regen ! ^ ' ^
< ^V^endecte deu ganzen Tag geschlossen. Die nächsten Höhen

abwechselnd in Nebel gehüllt. Woltenzixi an^ SW. uud S.
Nebelregen uiituuler.

Perautwortlichrr Nedaltcur: Iguaz v. K l e i u ill a y r.


